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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Politik zum Anfassen – Austausch mit Winzern vor Ort 

 

Bei unserer Wahlkampfveranstaltung mit Winzern der Winzergenossenschaft 
Oberbergen eG haben wir FREIE WÄHLER genau zugehört: Bürokratie, Konkurrenz aus 
dem Ausland und die drohende EU-Alkoholkennzeichnung setzen die Branche unter 
Druck. 

Fragen wie: Warum stehen in unseren Supermärkten Weine aus aller Welt, während 
beispielsweise unser Nachbar Frankreich ausschließlich auf heimische Produkte setzt, 
waren mitunter Thema des Abends, genauso wie Überregulierungen, die Handwerk, 
Mittelstand, den Landwirten und Winzern das Leben schwer machen. 

Unsere Kandidaten Christina Hesse (WK Emmendingen-Lahr), Dr. Ulrich Kissel (WK-
Freiburg), Stephan Schneider (WK-Waldshut), Adolf Huber (WK-Offenburg) und Nadja 
Lützel (Landesliste) waren sich einig: Es braucht weniger Bürokratie, mehr 
Wertschätzung für regionale Produkte und die Stärkung des Handwerks als attraktiver 
Berufsstand, der auch in Konkurrenz zum Studium bestehen kann. 

Die Kandidaten sprachen auch die drängenden Themen an: schwaches 
Wirtschaftswachstum, hohe Energiepreise, fehlende Rentenreform und die 
Gesundheitsversorgung sowie Bildungs-Defizite. Es braucht wieder mehr 
Leistungswille, den man genau bei den Winzern, Landwirten, Handwerkern und 
Mittelständler findet, die ihre Betriebe für die nächste Generation bewirtschaften und 
erhalten möchten. „Wer Veränderung will, muss bei der Bundestagswahl ein Zeichen 
setzen und neuen politischen Kräften die Chance geben“, so die Kandidaten. 

Dies griff die Europaabgeordnete Christine Singer, die zu Gast war, auf. Sie gewährte 
Einblicke in ihre Arbeit im EU-Parlament und beschrieb eindrucksvoll, dass durch 
politische Zusammenarbeit über Parteigrenzen hinweg etwas bewegt werden kann. 
Gleichzeitig mahnte sie an, dass Politiker mehr praktische Erfahrungen brauchen, weil 
sie sonst über Themen entscheiden, die sie nicht durchdringen, zum Nachteil der von 
den Regelungen Betroffenen. Zugleich verwies Singer darauf, dass die Wähler bei der 
anstehenden Wahl durch Ihre Entscheidung die Möglichkeit haben, genau hierauf 
Einfluss zu nehmen. 
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